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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

u den Wehrvorlagen.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ſchreibt:
Die Veröffentlichungen der Wehrvorlagen haben in der bürger-

lichen Preſſe zu einem grundſätzlichen Widerſpruch nicht geführt.
Es iſt natürlich, daß ſich die Parteien eine genaue Prüfung vor-
behalten, um ſo mehr, als ſich die gedruckte Begründung auf eine
kurze Darſtellung der organiſatoriſchen Geſichtspunkte beſchränkt.
Die Annahme iſt jedoch gerechtfertigt, daß, wenn die
Militär und Marineverwaltungen die neuen Forderungen aus-
führlich im Plenum und in der Budgetkommiſſion des Reichs-
tages begründet haben werden, die bürgerlichen Parteien
ſich geſchloſſen von ihrer Notwendigkeit überzeugen
werden. Deſto lebhaftere Angriffe haben ſich gegen die Dar-
legungen erhoben, in welchem die Reichsregierung das
Deckungsprogramm erläutert hat. Wenngleich nach der
Ankündigung, daß die Anforderung neuer Abgaben ſich auf die
Beſeitigung des Branntweinkontingents beſchränken würde, mit
Sicherheit erwartet werden mußte, daß der größte Teil der neuen
Forderungen aus bereits vorhandenen Einnahmen gedeckt werden
ſollte, ſo hatte man ſich doch offenbar nicht klar gemacht, daß
dies für das Jahr 1912 nur mittels einer Ergänzung des bereits
vorgelegten Etats möglich war. Jn der Tat handelt es ſich hier-
bei um eine außerordentliche Maßnahme, die aber ihre voll-
ſtändige Erklärung darin findet, daß infolge der ſich hinziehenden
Etatsberatungen zwiſchen der Zeit ſeiner Aufſtellung und der
Zeit ſeiner Verabſchiedung jedesmal eine Spanne von 18 Monaten
liegen wird. Die Finanzverwaltung, die die Koſtendeckung für
die Wehrvorlagen zu prüfen hatte, war verpflichtet, die in-
zwiſchen gewonnenen Erfahrungen zu berückſichtigen. Wenn ſich
dabei ergabe, daß die Einnahmen für das Jahr 1912 weſent-
lich höher eingeſetzt werden konnten als bei der Einbringung
des Etats geſchehen war, ſo liegt hierin kein Vorwurf gegen
die beſtehende Uebung. Der Eindruck, daß über die großen
Fehlabſchlüſſe, unter denen das Reich bis vor kurzem zu
leiden gehabt hatte, war für die bisherige Schätzung nicht
ohne Einfluß. Dazu kommt, daß die. Wirkung der Finanzreform
und der Ertrag der neuen Einnahmen ſich noch nicht mit Sicher-
heit berechnen ließen. Jetzt, nachdem die Jahre 1909, 1910 und
1911 mit erheblichen Mehreinnahmen abgeſchloſſen haben, nach-
dem die Abgaben von 1909 den Beharrungszuſtand erreicht haben
werden und ſeit der Finanzgeſetzgebung drei Jahre vergangen
ſind, liegt kein Grund mehr vor, mit den Schätzungen ſoweit zu-
rückzuhalten, daß ſie ſich auch unter nicht zu erwartenden außer
gewöhnlich ungünſtigen Verhältniſſen als nicht zu hoch erweiſen.
Die jetzt vorliegenden Erträgniſſe des Jahres 1911 berechtigen
zweifellos zu der Annahme, daß 80 Millionen Mark mehr im
Jahre 1912 zur Verfügung ſtehen werden als bisher angenommen
wurde. Bewilligt aber der Reichstag mit Wirkung vom 1. Oktober
ab die Erhöhung der Branntweineinnahmen, ſo bedarf es für das
Etatsjahr 1912 keiner weiteren Deckung. Jn wieweit dieſe An-
gaben der Reichsregierung zutreffend ſind, läßt ſich nur durch
eine Nachprüfung der einzelnen Poſitionen feſtſtellen, aus welchen
ſich jene 80 Millionen Mark zuſammenſctzen. Die Denkſchrift
tritt hierfür den zahlenmäßigen Beweis an. Wer die Deckungs-
vorlage der Reichsregierung für unſolide oder unzweckmäßig
hält, muß dies einzeln an Poſitionen widerlegen.

Dieſe Prüfung ergibt, daß es durchaus gerechtfertigt iſt, den
Voranſchlag für 1912 um 80 Millionen Mark auf der Einnahme-
ſeite zu erhöhen und die Neuanforderungen auf die Beſeitigungdes Vranntweinkontingents vom 1. Oktober d. Js. ab zu be
ſchränken.

Gemäß dem bei den Beratungen der Finanzreform von 1908
als zweckmäßig erkannten Verfahren iſt den Wehrvorlagen endlich
ein PIan beigefügt, wie ſich die Bilanzierung des Reichshaus-
halts vorausſichtlich in den ſpäteren Jahren zwiſchen
1913 und 1917 geſtalten wird. Dieſer Plan hat keineswegs die
Bedeutung des Voranſchlags; er ſtellt nur kurz gegenüber, welche
Anforderungen Militär- und Marineverwaltung auf Grund des
zu ändernden Friedenspräſenzgeſetzes und der Novelle zum
Flottengeſetz, ſowie welche Summen die übrigen Verwaltungen
nach den bisherigen Erfahrungen vorausſichtlich brauchen werden,

Und auf der anderen Seite, wie bei einer vorſichtigen Schätzung
die vorhandenen Einnahmen ſich entwickeln werden. Derartige,
auf eine Reihe von Jahren vorgreifende Pläne beruhen ſelbſt-
verſtändlich einmal auf der Vorausſetzung, daß nicht unvorher-
geſehene große Ausgaben eintreten und anderſeits, daß nicht un-
vorhergeſehene wirtſchaftliche Rückſchläge die jetzigen Einnahmen
weſentlich beeinträchtigen. Die jährliche Hinzurechnung be-
ſchränkt ſich auf einen Teil der infolge der Bevölkerungsver-
mehrung mechaniſch zu erwartenden Ertragsſteigerung.

Aus dem Plane geht hervor, daß infolge der in den letzten
Jahren erreichten guten Fundierung der Reichsfinanzen die er-
heblichen Neuanforderungen aus den laufenden Einnahmen be-
ſtritten werden können, ſofern dieſe durch die Beſeitigung des
Branntweinkontingents die erforderliche Ergänzung erfahren.

Wird dieſe Vorlage angenommen, ſo entfällt endlich jede Be
ſorgnis vor einer Unterbrechung der in den letzten Jahren erfolg-
reich eingeleiteten Schuldentilgungspolitik. Kein
Pfennig der neuen Wehrvorlagen wird auf Anleihe übernommen;
dieſe bleibt vielmehr genau ſo, wie im Etatsentwurf vorge-
lchlagen iſt, auf rund 44 Millionen. Es bleibt ferner unverändert
bei der durch den Etat vorgeſehenen Entlaſtung des Extraordi-
nariums durch Uebernahme der Koſten für den Kaiſer Wilhelm-
kanal und von Beträgen aus der Militär und Marineverwaltung
ins Ordinarium im Geſamtbetrage von 60 Millionen Mark. Und
es bleiben endlich die großen Ueberſchüſſe des Jahres 1911, die ſich
auf 230 Millionen Mark belaufen, zum großen Teile für die
Schuldentilgung zur Verfügung; die Beſtimmung über ſie wird
bis zum nächſten Etatsgeſetz verſchoben, um die weitere Ent-
wicklung abzuwarten.

Die in der Denkſchrift enthaltene unverſchleierte Darſtellung
der Tatſachen kann daher zu den erhobenen Angriffen unſolider
Finanzgebarung einen begründeten Anlaß nicht geben.
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Die Beſeitigung
des Branntweinkontingents.

Die „Konſervat. Korr.“ ſchreibt:
Zur Deckung der durch die neuen Wehrvorlagen be-

dingten Mehrausgaben des Reiches iſt als einzige neue
Einnahmequelle dem Reichstag der Geſetzentwurf betreffend

die Beſeitigung des Branntweinkontin-
gents unterbreitet worden. Obwohl Heer und Flotte zum
Schutze der Geſamtheit dienen und die Sicherung des
Friedens durch ein ſtarkes Heer und eine ſeetüchtige Flotte
im Jntereſſe des geſamten Reiches und aller ſeiner
Bewohner liegt, iſt dennoch zur Aufbringung der Koſten für
dieſe der Allgemeinheit dienende Einrichtungen ein einzelnes
Gewerbe herausgegriffen worden, das vielfach in enger Ver-
bindung mit der Landwirtſchaft ſteht und beſonders mit der,
die mit ſchlechten Bodenverhältniſſen zu kämpfen hat.

Es ſcheint beinahe ſo, als ob, ohne an der Branntwein-
ſteuer herumzudoktern, keine Steuerbelaſtung im Deutſchen
Reiche mehr denkbar und durchführbar ſei. Seit Mitte der
achtziger Jahre, als zuerſt der Gedanke des Brannt-
weinmonopols auftauchte, iſt das Gewerbe vor neuen
Steuerplänen und Reformverſuchen eigentlich nie zur Ruhe
gekommen. Ein volles Dutzend von einzelnen Geſetzesvor-
lagen, die ſich auf den Branntwein beziehen, hat ſeit dem
Jahre 1885 den deutſchen Reichstag beſchäftigt, alle zwei
bis drei Jahre ein neuer Beunruhigungsverſuch. Was wür-
den wohl die Bank- und Börſenkreiſe ſagen, wenn man in
dieſer Weiſe alle zwei bis drei Jahre in den Börſen- und
Kapitalverkehr eingriffe und dieſe in gleicher Weiſe durch
ſteuerliche Verſuche beunruhigt hätte? Seit 1900 iſt z. B.
der Börſenumſatzſtempel unverändert derſelbe
geblieben. Doch Bank- und Börſenverkehr müſſen
ja nach Anſicht gewiſſer Kreiſe „pfleglichbehandelt“
werden!

Jnfolge der fortgeſetzten Steuererhöhungen ſind die
Einnahmen aus der Branntweinſteuer von
Jahr zu Jahr ſprunghaft geſtiegen, von etwa
42 Millionen Mark im Jahre 1886 auf 195,2 Millionen
Mark im Jahre 1911, und der heutige Steuerſatzent-
ſpricht etwa dem 4-5fachen Werte des be
ſteuerten Produktes. Es iſt ein alter Erfahrungs-
ſatz, daß eine Sache, die allzu ſehr belaſtet wird, ſchließlich
erdrückt werden muß oder ſchließlich infolge der fortge-
ſetzten Steuererhöhungen weniger Einnahmen
bringt als in Jahren vorher. Es darf daher nicht
wundernehmen, daß die Schätzung der Mehrein-
nahmen aus der Beſeitigung des Kontingents, die für
die Zeit vom 1. Oktober 1912 bis 1. April 1913 auf
14,5 Millionen Mark geht und von da ab jährlich rund
36 Millionen Mark annimmt, in Sachverſtändigenkreiſen
vielfachen Anfechtungen ausgeſetzt iſt.

So wäre es vielleicht zweckmäßiger geweſen, nachdem
man doch nur einen ſo geringen Betrag von 14,5 Millionen
Mark für das Jahr 1912 noch für erforderlich hält, die
weitere Entwicklung der Reichseinnahmen ab-
zuwarten, die vielleicht die Notwendigkeit neuer Einnahme-
quellen nicht gefordert hätte.

Was ferner die Deckungsfrage im allge-
meinen anbetrifft, ſo muß auffallen, daß neben der
Beſeitigung des Kontingents im Falle, daß die
erwartete Steigerung der Einnahmen nicht für die Deckung
der Mehrausgaben der Wehrvorlagen ausreicht, die bereits
für den 1. April 1914 beſchloſſene Herabſetzung der
Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mark pro Doppelzentner
und die ebenfalls für den 1. Juli 1914 beſchloſſene Her ab-
ſetzung des Reichsumſatzſtempels von aufv. H. wieder rückgängig gemacht werden ſollen. Das
würden wieder zwei Belaſtungen ſein, die in erſter Linie den
immobilen Beſitz berühren. Wo, ſo muß man notwendig
fragen, bleibt demgegenüber die Belaſtung des mobilen
Kapitals? Hier ſcheint eine Lücke vorzuliegen, die unbedingt
der Ausbeſſerung bedürftig iſt.

Trotz aller Bedenken aber wird die konſervative Partei
im Reichstage zweifellos an dem Zuſtandekommen des Ge-
ſetzes ernſtlich mitarbeiten, um das für die Entwicklung der
Wehrkraft des Reiches erforderliche Opfer zu bringen. Vor-
ausſetzung für die Zuſtimmung wird aber ſein müſſen, daß
das Brennereigewerbe als landwirtſchaftliches Nebengewerbe
in ſeiner Bedeutung für die Landeskultur erhalten bleibt,
daß alſo der Uebergang der Produktion an
einige wenige gewerbliche Großbetriebe
verhindert wird und daß Härten und Ungerechtigkeiten nicht
nur für den einzelnen Brennereibetrieb, ſondern auch für
die bei der weiteren Verarbeitung und beim Umſatz be-
teiligten Gewerbezweige nach Möglichkeit verhindert werden.
Dabei wird beſonders ins Auge zu faſſen ſein, daß die Ver-
wendung des Spiritus zu techniſchen und gewerblichen
Zwecken, die etwa die Hälfte der ganzen Produktion in An-
ſpruch nimmt, durch eine gleichmäßige und nicht zu hohe
Geſtaltung des Preiſes mindeſtens in dem bisherigen Um-
fange möglich bleibt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel verproviantiert.

Die Stadtpräfektur veröffentlicht eine Mitteilung des
Jnhalts, die Regierung habe rechtzeitig an die Ver
proviantierung der Hauptſtadt gedacht und für
das Vorhandenſein genügender Vorräte an Mehl, Getreide
und anderen Lebensmitteln geſorgt. Die Perſonen, die die
Brotpreiſe in die Höhe zu treiben ſuchten oder durch Ver
breitung beunruhigender Nachrichten die Gemüter erregen
würden, ſollten vor das Kriegsgericht geſtellt werden.

Rückzug der italieniſchen Flotte?
Die Nachricht von einem Bombardement der Stadt Aiwali iſt

unrichtig. Die türkiſche Preſſe drückt ihre Freude darüber aus,
daß die italieniſche Flotte ſich zurückgezogen hat. Sie ſtellt die
Wirkungsloſigkeit des Bombardements feſt.

Zur Haltung Bulgariens.
Das Regierungsorgan in Sofia ſchreibt: Der

Krieg tritt in ein beunruhigendes Stadium. Das einzige
Mittel zur Beſchwörung ernſter Komplikationen auf dem
Balkan, die daraus entſtehen könnten, iſt ein raſcher
Friedensſchluß.

Ein italieniſches Communiqué.
Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgendes Co m-

muniqué: Die Behauptungen, die der Abgeordnete von Pantz
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe in ſeiner Jnterpellation
aufgeſtellt hat, daß die italieniſche Regierung Verſicherungen ge-
geben habe, den Kriegsſchauplatz nicht auf europäiſches Gebiet
auszudehnen, ſind ungenau. Die italieniſche Regierung erklärt,
niemals das Gebiet ihrer kriegeriſchen Aktion beſchränken zu
wollen, abgeſehen von den adriatiſchen Gewäſſern und dem
jod iſchen Meer, wo ein kriegeriſches Vorgehen gegen die italie-
niſchen Jnterſſeen geweſen wäre.

Aus der ruſſiſchen Preſſe.
Der Petersburger „Rjetſch“ ſchreibt: Das Zuſammen-

fallen der Vermittlungsaktion in Konſtantinopel mit dem Bom-
bardement der Dardanellen läßt Europa eine geheime Unter-
ſtützung Jtaliens durch Rußland vermuten. Sſaſonow iſt zu
einer offenen Erklärung hierüber verpflichtet. Rußland hat ein
Recht, von der Diplomatie zu fordern, daß der Name Rußlands
nicht mit leichtſinnigen und gefährlichen Abenteuern in Ver-
bindung gebracht wird.

Vor Tripolis.
Freitag nacht eröffnete eine Gruppe vvn etwa 200 Arabern

das Feuer auf Gargareſch, wurde jedoch durch zwei Ka-
nonenſchüſſe und Gewehrfeuer zerſtreut. Laut Nachrichten aus
dem feindlichen Lager ſind die Lebensmittelpreiſe dort merklich
geſtiegen.

Am 18. d. Mts. beſchoß eine Gruppe gedeckt liegender Feinde
das neue Fort bei Tobruk. Auf italieniſcher Seite gab es keine
Verluſte. Am ſelben Tage wurden feindliche Gruppen, die vor
Sidi Said bei Fort Buchamez erſchienen, durch das Feuer der
Marineartillerie zerſtreut.

Zur Lage in Hez.
Jm Miniſterrat in Paris teilten Miniſterpräſi-

dent Poincaré, Kriegsminiſter Millerand und
Marineminiſter Delcaſſé die Funkentelegramme mit, die
aus Fe z eingetroffen ſind und deren letztes die Wieder-
herſtellung der Ruhe meldet. Die Konſuln von
England und Spanien haben dem franzöſiſchen Geſandten
Regnault ihren Dank für den den Konſulaten und ihren
Landsleuten gewährten Schutz ausgeſprochen und ihn zu der
Tapferkeit der franzöſiſchen Truppen bei der Verteidigung
beglückwünſcht. Der Miniſterrat erachtete es als ſeine
Pflicht, Regnault die Jnſtruktionen vom 1. April zur Er-
richtung des Protektorats zu beſtätigen. Zwiſchen Regnault
und Moinier herrſche übrigens volles Einvernehmen.
Millerand teilte mit, daß ſich gegenwärtig 26 570 Soldaten
in Marokko befänden, davon 7216 in den Gebieten von
Mekines und Fez. Die ſcherifiſchen Truppen ſind 6000
Mann ſtark, davon 4000 in Fez. Die Okkupationstruppen
an der algeriſch-marokkaniſchen Grenze belaufen ſich auf
10 400 Mann.

Deutſches Reich.
Der Wert des deutſchen Spezialhandels im reinen Waren

verkehr beläuft ſich im März dieſes Jahres auf 914,6 Millionen
Mark in der Einfuhr und 753,7 Millionen Mark in der Aus-
fuhr im abgelaufenen Jahresteil auf 2580,6 Millionen Mark
in der Einfuhr und 2282,1 Millionen Mark in der Ausfuhr gegen
2067,3 Millionen Mark und 1965,8 Millionen Mark im Vorjahre.
Außerdem erreichte die Einfuhr von Gold und Silber
einen Wert von 27,7 Millionen Mark, im abgelaufenen Jahres-
teil vinen ſolchen von 58,3 Millionen gegen 66,6 Millionen Mark
im Vorjahre und die gleichzeitige Ausfuhr von Gold und
Silber einen Wert von 17,7 Millionen Mark gegen 14,7 Millio-
nen Mark im Vorjahre.

Die nächſte Berliner Landtagswahl. Jm erſten
Berliner Landtagswahlkreiſe, den lange Jahre
Albert Träger vertreten hat, muß eine Nachwahl ſtatt
finden, welche, wie die „N. G. E.“ mitteilt, wahrſcheinlich
für den Mai angeſetzt werden wird. Um den Wahlkreis,
der unbeſtrittener fortſchrittlicher Beſitz iſt, wird ein heißer
Kampf entbrennen. Allerdings beteiligen ſich nur zwei Par
teien an dem Ringen: die Fortſchrittler und die Sozial
demokraten. Von einigen freiſinnigen Bezirksvereinen iſt
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zwar der frühere Reichstagsabgeordnete Dr. Mugdan zum
Kandidaten vorgeſchlagen worden, doch haben die Wahl
männer des Kreiſes noch keine Entſcheidung getroffen. Jn-
deſſen verlautet ſchon jetzt, daß ein erheblicher Teil der
fortſchrittlichen Wahlmänner beſonders die der erſten
Klaſſen einer Wahl des Dr. Mugdan wenig ſympathiſch
geſinnt ſein ſollen, weil er, ihrer Meinung nach, zu weit
rechts ſteht. Nun war daran gedacht worden, wie man ſich
erinnert, dieſen Wahlkreis Friedrich Naumann anzu-
bieten. Doch ſcheint Naumann kaum Neigung zur Annahme
eines preußiſchen Landtagsmandats zu beſitzen. Jedenfalls
dürfte neben Dr. Mugdan ein fortſchrittlicher Gegenkandidat
aufgeſtellt werden. Dann wird es vermutlich zur Stichwahl
zwiſchen zwei Fortſchrittlern kommen, und die Entſcheidung
hätten dann die Sozialdemokraten, die natürlich
nicht auf der Seite des Dr. Mugdan zu finden ſein werden.

v Sprachenzulage ſtatt Oſtmarkenzulage. Bei Parlament
und Regierung ſcheint ein Vermittelungsvorſchlag Ausſicht
zu haben, der an Stelle der in zweiter Leſung des
Reichspoſtetats abgelehnten Oſtmarkenzulage nunmehr für
alle zweiſprachigen Landesteile, alſo überall, wo franzöſiſch,
walloniſch, däniſch, polniſch, wendiſch geſprochen wird, eine
Sprachenzulage ſchaffen will.

So was kommt von ſo was. Rückſichtnahme iſt noch
nie eine Tugend der Sozialdemokratie geweſen. Das be

kommt neuerdings der Freiſinn im Wahlkreiſe Varel-
Jever in mehr als einer Hinſicht zu ſpüren. Bekanntlich
hat die freiſinnige Reichstagsfraktion ganz weſentlichen An
teil an der vierwöchigen Vizepräſidentſchaft Scheide-
mann s. Dieſer hat dadurch in den Waählerſchichten, die
für die Stimmenabgabe zugunſten eines Sozialdemokraten
überhaupt in Betracht kommen (und dazu gehören ſehr wohl
erhebliche Teile der bislang freiſinnigen Wählerſchaft), ohne
jeden Zweifel eine gewiſſe Autorität und Popularität ge-
wonnen, die er jetzt dazu benutzt, den Verbündeten vom
Januar das bezeichnete Mandat abzujagen; denn wie ver-
lautet, ſoll ganz beſonders er für die Agitation in Varel-
Jauer von der Sozialdemokratie in Ausſicht genommen ſein.
Daß der Günſtling und Protegé des Freiſinns dieſem jetzt
unerbittlich auf den Leib rückt, entbehrt nicht eines tragi-
komiſchen Beigeſchmacks.

Feder nach ſeinem Geſchmack. Der ſozialdemokratiſche
„Vorwärts“ bringt es fertig, eine Parallele zu ziehen
zwiſchen dem Unglück, das den engliſchen Dampfer
„Titanic“ betroffen, und den Maßnahmen, die von den
Großmächten zur Sicherung ihrer Stellung zur See ge-
troffen werden. Er bezeichnet es als einen ſchreienden
Widerſinn, wenn die bürgerliche Preſſe ihrem Mitgefühl
über den Untergang der „Titanic“ Ausdruck gebe, während
alle „kapitaliſtiſchen“ Staaten, Deutſchland voran, alles auf-
böten, um mariniſtiſche Kataſtrophen vorzubereiten,
denen gegenüber der Untergang des engliſchen Paſſagier-
dampfers nur ein Kinderſpiel ſei. Daß die Sozialdemo-
kratie kein Verſtändnis dafür hat, daß große Staaten die
Verpflichtungen haben, ſich wehrfähig zu erhalten, um ihren
Angehörigen den Frieden zu erhalten, iſt ja zu bekannt,
als daß es noch beſondere Erörterung verdiente. So wun-
dern wir uns denn auch nicht weiter, daß ein ſozialdemo-
kratiſches Blatt ſelbſt ein ſo erſchütterndes Unglück nicht
vorübergehen laſſen kann, ohne für ſeine parteipolitiſchen
Zwecke daraus Kapital zu ſchlagen. Dieſe Ausführungen
des „Vorwärts“ ſtehen ungefähr auf derſelben Höhe, wie
die ſeines Münchener Schweſterblattes, das den Heldentod
der deutſchen Soldaten 1870 mit einem Schweine-
ſchlachten verglich.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 20. April.

Am Weiniſtertiſche: Kommiſſare.
Präſident Freiherr v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Die Beratung des Eiſenbahnetats wird bei den Ausgaben

fortgeſetzt.
Abg. Dr. v. Savigny (Ztr.): Die Erhöhung der Staatszu

ſchüſſe zu der Penſionskaſſe ſollte endlich in Erwägung gezogen
werden. Auch wünſchen wir die Einführung der beſchränkten
freien Aerztewahl.

Eine Petition um Trennung der Schwellenarten (Eiſen und
Holz) im Etat, beantragt die Kommiſſion durch Uebergang zur
Tagesordnung zu erledigen.

Eine Petition zur Beſeitigung des Wagenmangels beantragt
die Kommiſſion als Material zu überweiſen. Regierungsſeitig
wird erklärt, daß man bedacht iſt, bei der Wagengeſtellung Ober
ſchleſien ebenſo zu behandeln wie das Ruhrrevier.

Die ordentlichen Ausgaben werden bewilligt.
Beim Extraordinarium werden zahlreiche Spezialwünſche

geäußert und zum Teil vom Regierungstiſche beantwortet.
Abg. Delius (Vp.): Der Zugang zum Bahnhof Halle ſteht

bei heftigen Wolkenbrüchen oft vollkommen unter Waſſer, ſo daß
man nicht zum Bahnhof kommen kann. Ein Eingang müßte auch
von der Südſeite geſchaffen werden. Wie ſteht es mit dem Umbau
des Halleſchen Güterbahnhofes?

Das Extraordinarium wird bewilligt.
Damit iſt der Eiſenbahnetat erledigt.
Es folgt die Beratung des Kultusetats bei dem Titel „Höhere

Lehranſtalten“.
Abg. Vierck (fkonſ.): Den Vorſchlag, das Griechiſche aus un

ſeren höheren Schulen zu beſeitigen und an deſſen Stelle das
Engliſche zu ſetzen, weiſen wir aus ideellen und praktiſchen Grün
den zurück. Zur Pflege des Staatsrechts können wir das Grie-
chiſche nicht entbehren. Die körperliche Pflege darf auf den
höheren Schulen nicht in der Weiſe übertrieben werden, daß die
geiſtige Ausbildung darunter leidet. Wir haben einen Antrag
eingebracht, durch den die Einführung des gemeinſamen Unter
baues der höheren Schulen, namentlich in kleineren und mitt-
leren Städten, gefordert wird. Dadurch ſoll den Beamten und
Offizieren, die häufiger verſetzt werden, und auch den Bewohnern
des Landes die Erziehung und Vorbildung erleichtert werden.
Bezüglich des Extemporalienerlaſſes hätte den Lehrern größere
Bewegungsfreiheit gelaſſen werden ſollen. Mit dem Prinzip der
Ertemporalien darf nicht gebrochen werden. Die jungen Geiſter
müſſen zur Konzentration angehalten werden. Die Kurzſtunde
hat ſich gut bewährt. Wichtig iſt die Pflege des Ruſſiſchen. Jn

Rußland ſteckt eine unermeßliche Volkskraft.
iſt muſtergiltig, und ſeine Volksſchulen weiſen ſtaunenswerte
Leiſtungen auf. Auch zur Förderung der Handelsintereſſen iſtdie Kenntnis des, Ruſſiſchen ſehr wünſchenswert.

Abg. Krueger- Marienburg (konſ.): Gegen die Kurzſtunde
habe ich Bedenken, weil der Unterricht an einem Tage mit zu viel
Lehrgegenſtänden belaſtet wird. Der Wert der Reformſchule
liegt darin, daß die Schüler richtig Deutſch lernen vor den
fremden Sprachen.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr vertagt.
Schluß 345 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 20. April.

Am Bundesratstiſche: Delbrück, Lisco.
Vizepräſident Paaſche eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Zur Beratung kam zuerſt der ſchleunige Antrag der Reichs

partei, betreffend die Sicherheit auf deutſchen Seeſchiffen.
Abg. Arendt (Rp.): Das große Unglück im Aklantiſchen

Ozean hat in der ganzen Kulturwelt, und beſonders auch in
Deutſchland, gewaltige Beunruhigung hervorgerufen. Es iſt
hier nicht der Ort, die Urſache des Unglücks und die Schuld daran
zu erörtern. Wohl aber liegt die Frage nahe, ob unſere Geſetz
gebung Gewähr bietet, daß derartige Unglücksfälle, ſoweit es im
Bereich der Möglichkeit liegt, vermieden werden. Ferner muß
gefragt werden, ob für Unglücksfälle auch genügende Rettungs
gelegenheit vorhanden iſt. Iſt die Befürchtung der Preſſe un
richtig, daß nur der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ mit den
nötigen Rettungsbooten ausgerüſtet iſt, ſo muß dies im Jntereſſe
unſerer Geſellſchaften feſtgeſtellt werden. Iſt ſie aber zutreffend,
dann liegt es im Intereſſe der Allgemeinheit, ſo ſchnell wie mög-
lich Abhilfe zu ſchaffen. Aufgabe und Pflicht des Reichstages
iſt es, bei ſolcher Erregung der öffentlichen Meinung ſo ſchnell
wie möglich Schritte zur Beſeitigung etwaiger Mißſtände zu tun.
Vielleicht iſt das Bedienungsperſonal der drahtloſen Telegraphie
auf unſeren Schiffen nicht ausreichend. Jch hoffe, daß die Re
gierung unſerem Antrage Folge geben wird.

Staatsſekretär Delbrück: Wir ſind uns alle einig in der auf-
richtigſten, herzlichſten Teilnahme für alle durch die furchtbare
Kataſtrophe Betroffenen. Wir werden auch alle einig ſein in der
Verpflichtung, aus dieſer Kataſtrophe Lehren zu ziehen. (Bravo.)
Ich halte es aber nicht für angezeigt, heute an dieſer Stelle in
eine materielle Erörterung dieſer Frage einzutreten. (Sehr
richtig! links.) Es dürfte ohne eine Kritik von Vorgängen nicht
abgehen, die uns noch nicht hinreichend bekannt ſind. (Sehr gut!)
Die zum Schutze von Mannſchaften und Paſſagieren unſerer
Dampfer gegebenen Vorſchriften ſind ſeinerzeit erlaſſen worden
unter ſorgſamer Berückſichtigung des damaligen Standes der
Technik. Ich habe aber angeſichts der dauernden gewaltigen Ent-
wicklung unſerer Technik ſofort eine Reviſion der geltenden Be
ſtimmungen in die Wege geleitet. Auch die Schiffahrts-Geſell-
ſchaften und die Seeberufsgenoſſenſchaft beſchäftigen ſich zurzeit
mit dieſem Gedanken. Es wird auch gelingen, alle die Vor
ſchriften zu erlaſſen, die nach dem Stande der Technik nur
irgendwie möglich ſind. Zu internationalen Abmachungen in
dieſer Sache ſind wir gern bereit. (Bravo.) Die Regierung be
durfte im übrigen nicht, auf die ſelbſtverſtändliche Pflicht von

Volksvertretung beſonders aufmerkſam gemacht zu werden.
(Beifall.)

Abg. Dr. Haaſe (Soz.): Angeſichts dieſer Erklärung bean-
trage ich Abſetzung des Gegenſtandes von der Tagesordnung.

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.): Eine ſpätere Debatte dürfte
kaum ergiebiger ſein, und da bereits Schritte in unſerem Sinne
getan ſind, ziehe ich den Antrag zurück. (Lachen und Unruhe
links.)

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt.
Es folgt ein Antrag des Zentrums betreffend Aenderung des

Strafgeſetzbuches. Es handelt ſich um die Paragraphen, welche
ſich auf Hausfriedensbruch, Enktführung minderjähriger Perſonen,
Diebſtahl oder Unterſchlagung geringwertiger Gegenſtände aus
Rot uſw. beziehen. J

Abg. Wellſtein (Ztr.) verzichtet auf eine Begründung des
Antrages.

Abg. Aredt (Rp.): Es iſt befremdlich, daß ein Antrag von
ſolcher Tragweite und ohne Begründung vorgelegt wird. Es iſt
auch nicht angebracht, beſonders reviſionsbedürftige Punkte des
Strafrechtes durch eine beſondere Novelle zu erledigen, dadurch
könnte man die allgemeine große Strafgeſetzreform nur er-
ſchweren. Jch beantrage Ueberweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Abg. Wellſtein (Ztr.): Jm Einverſtändnis mit den anderen
Antragſtellern habe ich auf die Begründung verzichtet. Jch wider
ſpreche dem Antrag auf Ueberweiſung an eine Kommiſſion, dieſe
Novelle muß ſchleunigſt erledigt werden.

Die Diskuſſion ſchließt. Der Antrag Arendt wird abgelehnt
und die Vorlage ſofort in erſter und zweiter Leſung angenommen.
Das Haus ſetzt hierauf die zweite Beratung des Etats der
Reichseiſenbahn fort.

Abg. Fuchs (Soz.): Die Eiſenbahnen ſollten nicht ein Finanz-
inſtitut, ſondern ein Verkehrsinſtitut ſein. Jn dieſer Richtung
laſſen auch die elſaßlothringiſchen Bahnen viel zu wünſchen übrig.
Die Arbeitszeiten der Eiſenbahnarbeiter ſind häufig viel zu
lang, ſogar bis zu 14 Stunden. Die Arbeiterausſchüſſe ſind heute
lediglich dekorativ, ihre Rechte müſſen ausgedehnt werden. Den
Eiſenbahnarbeitern muß unbedingt das Koalitionsrecht gewährt
werden. Die zweite elſaß-lothringiſche Kammer hat ſich ein-
ſtimmig gegen einen Erlaß der Reichseiſenbahnen gewandt, der,
gegen die guten Sitten verſtoßend, die Eiſenbahnarbeiter und
Angeſtellte, in der Ausübung ihrer politiſchen und ſtaats-
bürgerlichen Rechte beeinfluſſen wollte.

Abg. Kuckhoff (Ztr.): Einzelne Kategorien, ſo die Lade und
Wagemeiſter, fühlen ſich in ihren Beſoldungsverhältniſſen zurück
geſetzt. Ueber die Staatsgefährlichkeit kann man verſchiedener
Meinung ſein. Jedenfalls ſollte aber die Reichseiſenbahnver-
waltung alles tun, um dem Schmutz in Wort und Vild aus dem
Bahnhofsbuchhandel verſchwinden zu laſſen.

Abg. Schwabach (nakl.): Die Eiſenbahnarbeiter und Hand-
werker wünſchen Reform oder Beſeitigung des Akkordſyſtems.
Der Chef der Reichseiſenbahnverwaltung mag dafür Sorge
tragen, daß die Klagen der Arbeiter über die Handhabung des
Shyſtems der Arbeiterausſchüſſe allmählich verſtummen. Auch hin
ſichtlich der Disziplinierung von Arbeiterausſchüſſen iſt noch
manches zu verbeſſern. Die Fahrkartenſteuer bedarf dringend
einer Reviſion. Auf keinen Fall können wir einer Einbeziehung
der vierten Klaſſe in dieſe Steuer zuſtimmen.

Eiſenbahnminifter von Breitenbach: Jn der Rede des Abg.
Fuchs fand ſich kein Wort der Anerkennung für Beamte und
Angeſtellte. Und doch ſind die günſtigen Ergebniſſe der Eiſen-
bahnen mit ein Erfolg der Pflichttreue des Perſonals. Trotz der
Ueberſchüſſe ſind wir von Plusmacherei weit entfernt. Ein Ver-
gleich der Wagen 4. Klaſſe in ElſaßLothringen mit Viehwagen
iſt durchaus unzutreffend. Ungefähr die Hälfte dieſer Wagen iſt

Der ruſſiſche Etat

Lothringen, Graf Wedel,

neu beſchafft und nach den neueſten Konſtruktionen gebaut. Auf
die Verkürzung der Dienſt- und Arbeitsſchichten lenkt die Ver
waltung dauernd ihr Augenmerk. Unſere Löhne paſſen wir der
jeweiligen wirtſchaftlichen Lage an. Die Ueberſtunden können
wir nicht ganz entbehren. Eine Lohnzahlung für die arbeits-
freien geſetzlichen Feiertage kann nicht ſtattfinden, da ſie dem ge
ſamten Arbeitsvertrage widerſprechen würde. Die Arbeiteraus-
ſchüſſe werden weiter ausgebaut werden. Die paſſive Wahlfähig-
keit zu den Ausſchüſſen auf 25 Jahre herabzuſetzen, vermögen
wir nicht zu befürworten. Das Koalitionsrecht beſchränken wir
nicht. Die Arbeiter müſſen ſich aber der Sozialdemokratie fern
halten, die den Streik propagiert. Wir zwingen niemanden in
den Betrieb der Eiſenbahnen einzutreten. Wer aber zu uns
kommt, muß im Intereſſe des Verkehrs ſich gewiſſe Beſchrän
kungen der ſtaatsbürgerlichen Rechte gefallen laſſen. Das iſt ein
durchaus loyales Verfahren. (Zuruf der Soz.: Unerhörtes Ver-
fahren. Trotz dieſer Beſchränkungen haben wir einen ſehr großen
Zulauf von Arbeitskräften, ſo daß wir nicht erkennen können, daß
die Arbeiter ſich beeinträchtigt fühlen. Als Chef der Reichseiſen-
bahnverwaltung werde ich niemals einen anderen Standpunkt
einnehmen. Dazu ſteht mir die Pflicht gegen die Allgemeinheit
viel zu hoch.

Hierauf tritt Vertagung ein.
Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr. Wehrvorlagen und Deckungs-

vorlagen. Schluß nach 3 Uhr.

Ausland.
Zur Lage in China.

HYuanſchikai hat Huan zum Präſidenten des Jli-
gebietes und den Gouverneur von Urumtſchi zum Präſi-
denten der Provinz Hſinchiang ernannt. Der letztere wünſcht,
die beiden Provinzen zu vereinigen und an ihre Spitze zu
treten, hiergegen aber proteſtiert Huan. Beide halten bei
Schicho Truppen in Bereitſchaft, bis die Ver-
handlungen, deren Erfolg jedoch für zweifelhaft gilt, be-
endet ſind.
Alle Mongolen des Jli-Gebietes haben ſich

für unabhängig erklärt und die Beziehungen zur
chineſiſchen Republik ab gebrochen. Die Ver-
ſuche, ihren Entſchluß zu erſchüttern, ſind erfolglos geblieben.
An verſchiedenen Orten iſt es zu Zuſammenſtößen ge-
kommen, in deren Verlauf es auf beiden Seiten Verwundete
gab. Auch unter den Kirgiſen iſt eine Gärung zum Aus-
brauch gekommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
BVerlin, 19. April. Am heutigen Tage feierte der Profeſſor

der Zahnheilkunde an der Berliner Univerſität Dr. W. Dieck
ſein 25jähriges Profeſſorenjubilä um. Aus dieſem An-
laß waren Delegierte aus Frankreich, Belgien, Holland, Oeſterreich
und Rußland in Berlin eingetroffen, um Adreſſen uſw. zu über
reichen. Die deutſchen Zahnärzte feiern den verdienſtvollen Ge-
lehrten am 20. April durch ein Feſteſſen.

Weimarer Kunſtleben.
Das letzte Abonnementskonzert der Großherzoglichen

Hofkapelle iſt auf Montag, den 20. Mai verlegt worden. Jn dem
ſelben werden nur Liſztſche Werke zu Gehör gelangen, darunter
zwei, welche bei dieſer Gelegenheit ihre Urgufführung er-
leben. Es ſind dies: eine Trauerode „Les Morts“, für
großes Orcheſter und Männerchor, eine Kantate „Hungaria“
für gemiſchten Chor, Soli und Orcheſter. Beide Werke, deren
Handſchriften dem Weimarer Liſzt-Muſeum gehören, ſind auch zu
Liſzts Lebzeiten nie zu Gehör gekommen und ungedruckt ge-
blieben. Das Hoftheater wird alſo die Liſzt-Jubiläumsſaiſon
mit einer eigenartigen und im höchſten Grade intereſſanten Hul-
digung für den großen Meiſter abſchließen.

Lortzing-Zyklus. Vielfachen Wünſchen Rechnung tragend,
veranſtaltet das Hoftheater auch in dieſem Jahre einen
Lortzing-Zyklus. Zur Aufführung kommen: Montag, den 29.
April „Der Wildſchütz“, Montag, den 6. Mai „Undine“, Freitag,
den 10. Mai „Der Waffenſchmied“, Mittwoch, den 15. Mai „Zar
und Zimmermann“ und Mittwoch, den 22. Mai „Die beiden
Schützen“ und „Die Opernprobe“. Die Vorſtellungen werden ſo
zeitig beginnen, daß ſie bis gegen 9 Uhr zu Ende ſind. Abonne-
ments- oder Billettbeſtellungen ſind zu richten an die Tages-
kaſſe des Hoftheaters (Telephon Nr. 49).

Letzte Telegramme.
Branntwein und Spiritus teurer.

Berlin, 20. April. Der Geſamtausſchuß der Spiritus-
zentrale hat beſchloſſen, den Preis für Trinkbranntwein um
6 Mk. zu erhöhen. Der Preis für Brennſpiritus wurde um
3 Pfg. für das Liter geſteigert.

Vom Kaliſyndikat.
Verlin, 20. April. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats des Kali-

ſyndikats teilte der Vorſtand mit, daß der Abſatz des Kaliſhndi-
kats ſich im erſten Quartal 1912 um mehr als 9 Millionen Mark
gegen die gleiche Zeit des Vorjahres vermehrt habe. Jm April
ließ ſich das Geſchäft ſehr günſtig an, ſo daß auch für dieſen
Monat mit einem erheblichen Mehrabſatz gerechnet wird.

Zum 2. Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein.
Straßburg, 20. April. Für den zweiten deutſchen Zuver-

läſſigkeitsflug am Oberrhein hat der Statthalter von Elſaß-
aus ſeinem Dispoſitionsfonds

5000 Mk. geſtiftet. Prinz Max von Baden hat einen Ehreen-
preis geſtiftet.

Zum Befinden Strindbergs.
Stockholm, 20. April. Die Krankheit des Dichters Strindberg

iſt ernſt. Er erhält Morphiumeinſpritzungen und eine neue Ent
leerung der Bauchhöhle in den nächſten Tagen iſt wahrſcheinlich.

Jnternativnaler Tuberkuloſekongreß.
Rom, 20. April. Der internationale Tuberkuloſe-

kongreß iſt geſchloſſen worden. Der Ort des nächſten
Kongreſſes iſt London.

200 Menſchen im Miſſiſſippi ertrunken.
New-York, 20. April. Wie aus Jackſon gemeldet wird, ſind

heute infolge eines Dammbruches 200 Menſchen im
Miſſiſſippi ertrunken.

Apollinaris „VELT- TFELGETRANK“
(Kölnische Zeit g)

37 Millionen Jahresfüllung
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Pörſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank, A.-G., ſchreibt unter dem
19. April a. c. u. a.:

Der Verkehr am Kalikuxenmarkt konnte in der vergangene
Woche ein lebhafteres Ausſehen gewinnen. Was dem
Markt eine beſonders feſte Note verlieh, war die am Sonnabend
der Vorwoche gefällte Entſcheidung der Berufungskommiſſion in
der Quotenfrage. Soweit bis jetzt bekannt geworden, iſt
die frühere Feſtſetzung der Verteilungsſtelle bei Neuſtaßfurt
aufgehoben, und zwar unter der Begründung, daß mit Rückſicht
auf die verſaufenden Schachtanlagen Agathe und Ham-
nacher nur eine Quote zu gewähren ſei. Eine gleiche Ent-
ſcheidung wurde für die Schächte Glückausf und Bebra ge-
ällt, deren Quote ebenfalls eine Abänderung erfahren wird. Die
erke Wolfshall und Dietrichshall Mansfelder Ge-

werkſchaft), für welche kürzlich eine vorläufige Beteiligung von
je 3,34 feſtgeſetzt wurde, werden ſich vorausſichtlich ebenfalls
mit einer gemeinſamen Ziffer am Abſatz begnügen müſſen. Dieſe
Entſcheidungen riefen im Markt meiſt Befriedigung hervor, weil
man ſich ſagte, daß verſchiedene bei der erſten Feſtſetzung ſchlecht
dotierte jüngere Werke nunmehr eine Beſſerſtellung erwarten
dürften. Die Kursentwicklung war nicht regelmäßig. Während
in erſter Linie Aktien und Schachtbauwerte bevor-
zu gt waren, nahm der Verkehr in Ausbeutewerten einen meiſt
ſchleppenden Verlauf. Von erſteren ſtanden Adler und
Juſt u s im Vordergrunde, die bei lebhaften Umſätzen um ca. 6
bzw. 5 Prozent anzuziehen vermochten. Zum Schluß der Woche
ſchloſſen ſich Teutonig 6 Proz.) der Aufwärtsbewegung
an. Friedrichshall, Nordhäuſer und Ronnenm-
berg wurden in geringen Poſten ca. 2 bis 3 Prozent höher be
zahlt. Für Hattorf beläuft ſich der Dividendenvorſchlag auf
wieder 8 Prozent für das Jahr 1911. Zu erwähnen ſind ſchließ-
lich noch Prinz Adalbert und Krügershall, in denen
einige Meinungskäufe erfolgten. Von Schachtbauwerten würden
Neuſollſtedt weſentlich höher, bis ca. 4300 Mk. bezahlt auf
Ankaufsgerüchte. Bergmannsſegen, Carlsglück,
Fallersleben, Felſenfeſt und Hüpſtedt gewannen ca.
100 Mk., da man die Kurſe für zurückgeblieben hält. Wilhel-
mine wurden von intereſſierter Seite bis 1575. Mk. dem Markt
entnommen, Erhöhungen geringeren Umfanges erfuhren Bern s-
dorf, Buttlar, Heiligenmühle, Mariaglück, Max,
Moltkeshall und Weyhauſen. Von Ausbeutewerten
wurden Alexandershall, Burbach und Salzmünde
ca. 100 Mk. höher bezahlt. Für Carlsfund, Heringen,
Sachſen- Weimar und Walbeck wurden gleichfalls beſſere
Kurſe bewilligt. Hermann II befeſtigten ſich auf den günſtigen
Jahresabſchluß. Dagegen ſtellten ſich Großherzög von
Sachſen 400 Mk., Hanſa-Silberberg 250 Mk., Rothen-
berg --75 Mk. und Wintershall 200 Mk. auf ſtär-
keres Angebot niedriger. Die übrigen Werte wurden weniger
genqnnt.

Produkten- und Warenmärtkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliu, 20, April. Amtliche Notierungen
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg, Jnl. 229-2302
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt., Probe
Abnahme im Mai 232,75233,25 232,75--233,75 Abn. im
Juli 230,50 bis 231,00 bis 230,25 Abnahme im
September 208,75 bis 209,00 Abnahme im Oktober
208,75--209,00 Roggen für 1000 kg. Jnländ., 195 195
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 196,00 bis
176,75--196,60 Abnahme im Juli 197,25--197,50 197,25
Abnahme im September 177,50 bis 177,50 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Mai 200,50--199,50 A.
Abnahme im Juli 199,50 Abnahme im September 174 bis
173,00 Mais für 1000. kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Mai Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,50--29,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 70
bis 24,80 Abnahme im April Abnahme im Mai
23,30 Abnahme im Juli Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im April A,Mai 63,30 Okt. 64,00 G.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 20. April.
Weizen loko ab Vahn und frei Mühle, 228--230 C, Abn. Mai
231--232,25--232,50 Abn. im Juli 231 229,75 229,25
im September bis A. Roggen loko 194,50 bis
Mai 196 195,75 196 Juli 197,25--197 Ac, im Septbr. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 194,90 198,00

der

ſchwere do. 199,00--210,00 ruſſiſche und Donau leichte 192,00
bis 196 do. ſchwere 197--201 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 214--218,
do, mittel 210--213 do. gering 206--209, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 209 bis 212 gering 205 bis 208
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 190 bis 193 do. abfallender

runder 188--192 do. abfallender 181 185
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 182 188 ruſſiſche do. 181 188 AC, feine
Taubenerbjen 189--200 Viktorigerbjſen kleine Koch
erbſen C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
lolo 26,25--29,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 22,70 bis
24,80 Weizenkleie grobe 14,50--14,90 AC, feine 14,50
bis 14,90 Roggenkleie 14,50--14,90 A. Bohnen bis

A. Linſen M S r
Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. April 1.20, 20. April 1.20. Grochlitz
1.20, 1,00. Nebra Obp. 2.08, 2.06. Nebra Untvp.

1.46, 1. 44. Brückenp. 0.92. 0.90. Köſen 0,78, 0.80,
Weißenfels Untp. 0.26, 0. 16. Trotha 1.80, 1.72. Als
leben 1.38, 1.30. Bernburg 0,92, 0.85. Calbe Obp.

1 50, 1.48. Calbe Utp. 0.60, 0. 52. Grizehne 0.70, 0.01.
üGvGSSGSGGSſ cone

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltber
Gebensleben; für Provinz Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:Max Ebeling für Oert ſches Heinrich Mieſchner Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unver-
langt r Manufkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Pa. Thüringer Stücklkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk zu en eng
Pa. Zementkallc,

Kohlons,. alle ealkſteinniehh), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar)

Kalkmergel, Staubofferieren zu billigſten Tagespreiſen [1850

Abnahme im

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Bernhard Raffe, Ziga-
rettenfabrik „Nadeſchda“ in Hallea. Saale, Gra eweg 3b, wird
eute, am 13. 1912, vorm.

Uhr, das Konkursverfahreneröffnet.
Der Kaufmann Ferdinand

Wagner in Halle a. S.
ſtraße 15, II, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Halle a. S., d. 19. April 1912.
Der. Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtosgsgerichts,
bteilung 7.

r das hieſige Handelsregiſter
Abt. A. Nr. 405 betr. die Firma
W. Ritter, Halle a. S., ſt heute
eingetragen: Jnhaberin iſt jetzt
die Wwe. Ida Ritter geb. Schell-
has in Halle a. S. Die Prokura
des Kurt Ritter bleibt beſtehen.

alle a. S., d. 16. A ril 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige HandelsregiſterAbt. A Nr. s0 betr. die Firma
r. Baumgartel, Halle g. S.,

iſt heute eingetragen: Offene
Handelsgeſellſchaft. Der Kauf-
mann Paul Becker in Halle a. S.
iſt in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſch ein

etreten. Die

Halle g. S. d. 16. April 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
GGGGGSSSSSSGGG en

Kartoffeln,
Frühpflanzkartoffeln:

Kaiserkrone, Juli Nieren,
Frührosen. [2196

Spätere Sorten
Industrie, Magnum bonum,

Up to date, Prof. Maercker,
Silesia, Imperator, Prof. Wohlt-

mann ete.
Futtexkartoffeln

in einzelnent Zentnern, Fuhren
und waggonweiſe.

Heu in 100 Ztr.-Ladung liefert
billigſt nach e

artoffeln en grosPaul Otto, Niemeyerſtr. 4.
Telephon 3329.

Eine junge friſchmilchende

Kuh mit IKalbſteht zu verkaufen bei 2260
H. Wurzler, Zörnitz b. Beeſenſtedt.

re Erſtlingsſauen
u. größeren Poſten Weizenſtroh

verkauft 354n

J. Dornau. Groß-Kngel.
Verkaufe wegen

Aufgabe der Molkerei
1 gut erhaltene Centrifuge,
1 gut erhaltenes Butterfaß,
1 gut erhalt. Knetmaſchine,
1 Motor (nen), 2 PS., mit

Antreibriemen u. Traus-
miſſion, eventl. auch einzeln

Näheres zu
Exped. d. Ztg.

Dir. Lieferung in
Zucht, NRutz- u. Magervieh
a. Landw. übern. erſte Tebaroßh
Anfr. bef. unter B. B. 2637
Rudolf Hosse., Halle. [7461

PFutterkalk,
Schlemmkreide,

Viehsalz
empfiehlt billigst

Ernst Jentzsech, Leipziger Str. 31.

erfragen in der
2286

Kartoffel Slocken
offeriert Halle

L 7 RKüchner. Trotha
Perſonen Angebote

bandwirtfschaffl.
behranstalt S

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.Buchiührungs- u. Rechnungr-
wesen, Amtsgesehäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
Kantt Maſchinenſchreiben c.

zuchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis, Proſpekte frei.

Geſucht z. 1. Mai Stellung als
LandwirtſchaſtsVolontär.
Familiäre Stell. u. etw. Geh. erw.
Man w. ſich an Chr. Kolmos,
Hofbeſ., Poehl b. Norburg, Alſen.

Verlangte Perſonen

Jüng. Verwalter

König

„Kronen-Garn“
ist das beste Nähgarn!

Verlangen Sie ausdrücklich „Dignowity's Kronen-
Garn“ mit nebenstohender Schutzmarko!

Generaldepot für Halle Helmbold Co., NMineralwasser-

Vortroffiſohes Tafelwassger, überall mehr und mehr begehrt.

grosshandlung. Zu haben in allen Apotheken und Progerien.

Gr. Steinstrasse 12
iſt die jetzt von Herrn Juſtizrat Weissler bewohnte herrſchaftl. Etage
zum 1. 7. anderweit zu vermieten. 6 heizbare Zimmer u. Zubehör,
Gas, Bad. 1400 Mk. Näheres Blumenſtraße 11 part. [2119

meng SeeKönigſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,

zum 1. Juli zu vermieten:
pt. l. 5 Zim.-Wohnung M. 20

u W t r r2 --2 S.I. r. 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. S0 er Hülle du ümgegend be

47 9 ſchäftigt und bittet, werte Offerten
unter Z. t. 6508 in der Exped.

Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31. 7314

3 Die von Herrn Ober-0 an. ingenieur Rohrwasser-
Dölau, Waldſtr. 40,

bewohnte Villa mit großem
Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu, vermieten.

Dölauer Hartgſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 3l1.

Kirchnerſtraſe 20
herrſch. Hochpt.-Wohn., 7 Zimm.,
Schrank u. Mädchenk., Bad,
Gas, viel Zb., auch Gart., 1. Juli
od. ſpät. Näh. Kirchnerſtr. 21 III.

und Reparieren unter Garantie.

00Tapeten

Linoleum
vorteilhafteste

1943] 3ezugsquelle
Walter Sommer,

Leipzigerstr. 32.
Grosses Lager.

Reiche Auswahl.

Hausbesitzern
Sstets besondere Vorteile.
Verlangen Sie Musterkarten.

Telephon 3362.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von 1—8 Mk. empfiehlt

Jentzsch's n
Sußbodenlack,

ſchnell, glänzend ünd hart-
trocknend, Kilo Mk. 1,50, bei

5 Kilo Mk. 1,40, empfiehlt
Ernst Jentzse h.

Leipziger Straße 31. m

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Se nun 7Gesiehts-Haare,
läst. Haare a. Armen
enbtk. sof. schmerzlos

„ODepil-Lady“
M. 1.50, g. Nachn. 1.80.

genberg

Rasenbleiche

weisse Wäsche

Schwanen Orogerie,
alle, unt. Leiprzigerstr.,
gegenüb. d. Gard.-Haus.

Perſer Teppiche.
Einige echte perſ. Teppiche billig

zu verkaufen. Offerten unter
Z. b. 6491 an die Exp. d. Ztg.

77Veſe Kannle 9 ſofDampfwäſcherei, bFärberei, V mChemiſche Reinigung. a le Tre WFernruf 595.

Einzige d
am Platze.

Kein Chlorkalk,
kein künſtliches Bleichmittel.

h

e

Se
C. Klappenbach
41 Gr. VlrIchstr. 41

AMitgl. d. Sp. V.2 Urin Unterſuchung,

läßt zum
Ganze Namen od. Vornamen

chemiſch u. mikroſkop., ſowie

von Wäſche
Prüfung von Auswurf

uberkelbazillen

Poröse Unterzeuge
ſehr preiswert.

(ust, liebermann, Srueurger
Straße 30.

Stadttheater in Halle g.

Montag, den 22. April 1912
212. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Letzte Vorſtellung im Cyklus ausge
wählter deutſcher MeiſterDramen.
Novität! Zum 1. Male Novität!
Der Bettler von Syrakus,
Tragödie in 5 Akten und einem
Vorſpiel von Hermann Sudermann.

Spielleitung Walter Sieg.
erſonen des Vorſpiels:

Lykon, Feldherr derSyrakuſaner R. Lütjohann
ſein Weib r

iokles D. BurmeiſterDihlhan deid. Kinder E. Burmeiſter

Arratos, ſein Freund Hans Hofer.
Artemidor, deſſ. Sohn Alice Grille.
Mago, Feldhauptmann

der Karthager A. Friedrich.
Ein ſyrakuſaniſcher

Hauptmann Fr. Dern
Ein Zeltwächter Theo Spitz.
Die Erſcheinung Walter Sieg

Krieger der Syrakuſaner.
Perſonen des Dramas:

Arratos, Tyrann von
Shyrakus Hans HoferArtemidor, ſein Sohn G. Rudolph

Philarete H. Achterberg
Diokles W. BrauneMyrrha M. Schlomka
Hegeſias, ein Gro ßer

von Syrakus K. Scholling
Kteſias vornehme Olto Patry
Lyſimachos Jüng- Otto Krahl.
Hermachos) linge A. Ricolai
Phaino J. Zimmermann

trution Käti Saling.Meliſſa Elſe Kerſten.Chalkiope Hetären Melly Ruſch.
Ortaia M. Ordel.Stratyllis A. Preſizek.
Lypta Elſe Müller.Mago A. FriedrichKarthagerGubal A. Rebker
Meneſto, Schaffnerin

io F. Cruſius.Sbenippe Dienerinn. WMarg. Wolf.

Eurytimos G. Thies.
Deonax K. StahlbergSoſthenes Ludw. Trier.BettlerMandros Bettler
Der Blinde
Der erſte Späher
Der zweite Späher
Der Türhüter

A. Voigt.
R. Lütjohann
Emil Lübben
W. Eichſtaedt
L. Braun.
Emo Arndt.
Ernſt Grahl.
W. Paetow.

lim Hauſe Arratos]
Ein Reiſender Fr. Schwarz.

ſMar Linke.
Wüſtehube.
O. Unruh.

Friedr. Dern
Rich. Born.

Sklaven

Bürger

Leibwächter

Edle, Volk von Syrakus, Karthager,
Hetären, Wachen, Diener uſw.

Nach dem 1. u. 3. Akte längere Paufen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 11 Uhr. [7388

Dienstag, den 23. April 1912
213. Vorſt. im Abonnu. 1. Viertel.
Benefiz für Alice von Bocer

und Fritz Gruselli.
Einmaliges Gaſtſpiel des Hofopern

ſängers Hans Bergmann
v. Großdzal. Hoftheater i. Weimar.

Die BDollarprinzessin.
Im Weinhaus Vrostowzli

veichhaltige Auswahl
anserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.
Passaqe-Theatoer,

Lichispielhaus,
Halle, Leipzigerſtr. 88.

Programm- Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen:
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3
Verlobungsringe.
Juwelier Wübtel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.
7463]

c xFamilien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern
Geſtorben:

Hr. Friedrich Schenke. Be-
erdigung: Montag nachm. 3 Uhr
in erroig vom Trauerhauſe.

Herr Sattlermeiſter Friedrich
Albrecht. Beerdigung: Diens-
tag nachm. 3 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes.
Hr. Franz Mennicke, 60 J.,

Alte Promenade 26.
Frau Emilie Hoech geb. Dieß ne

in Löbejün, J. eerdigüng:Dienstag nachmittag. uns
l. Lina Schmelzer, 55 J.,

t Rig r ß ng: nr auGlevichenſteiner riebhofer dem

Frau Caroline b iHeidenrei en i ges
Frau Witwe Adelheid Schulze.auf8 fertigt gewiſſenhaft und billig Beerdigung: Sonntag 2 Uhr vonu. ſ. w. weben (rote Schrift aufSchraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S. a e e x tMark. Rittergut Rödgen, weißem Band) U. Schnee theker C. Kru der L i bfried27 Telephon 3429. Kreis Silterſel erewe gen Nachfig., Gr. Steinſtraße 84. 8 atte eretge Merſe Er. hofes Lichenhatte des Rordiries

n n



D. Hammerschmidt chstrasse Eleganteste Damenhüte.

Gebirgs-Stahlquellen.

Kurort z e 2
der. Fichtenrindenbäd.5

Inhalat. Heilt Bleichsucht, Gicht,
Frauenkrankheiten, Herz u. Nerven-

leid. Brustschw. Brunnenvers. Mod. Bade-
anstalt. Gr. Kurh. 13000 Pers. III. Prosp. d. d. Badeverw.

Schösnstes aller Ostseebläder,
direkt am Strand u. herrl. Wald.Ungezwungenes BRadeleben, kein Toi-letteninxus, dabel beste Geselischaft.
Breiter, steinfreier Strand ohne Tang.

Maässige Preise, niedrige Kurtaxe.
Prospekte frei durch die Badedirektion.

auf der Insel Usedom
Eisenbahnstation

1911: 30 000 Besrncher

Schönster Strand, starker Wellen-

W vechlag, ozonreiche Seeluft. Herren-,N gt d Damen- u. Familienbad. r
W ca. oneneu: Sran andelh allengämti. deutschen Nordseebädere

splätze, Reitbahn. Tägl. mehrm. fschiffsverdind. xte,e e e e e le SKöhlers Strandhotel. Haus I. Ranges. Prospekt sendet Th. Köhler.
Nordsee- Hotel (Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt gratis.Hotel Bakker sen., I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. F. valler.

B a d a St e z Radioaktivste Therme
9 In der Welt,

im Kronland Salzburg, Oesterreich, Hauptstation d. Tagerndahn, hochalpinewindgeschützte Lage (1012 m) inwitten reicher Kopiferenwaldungen. Por
züglich wirksam bei W Erkrankungen des Nervensystemes,
des Ruckenmarkes. bei. Gicht, Rheum tismen, Nieren-, Blasen- u Frauen-
Krankheiten Inhalatton der natürlichen Radio-Emanation unmittelbar an
den Thermen. NModeroste Heilbehelfe in mechani-cher, physikalischer und
olektrischer Therapie Pinfachen bis verwöhntesten Ansprüchen genügen
85 Hotels und Logierhäuser, von denen fast alle Thermalbäder desitzen.
Ausgedehnte, selten schöqe Promenaden. Auskünfte und Prospekte durch

So kKurverwaltung. In unmittelbarer Nähe Luftkurort Böckstein. u

BilzSanatorium
t o unmittelbar an der offenenOstseehacd, See gelegen, umgeben von

y Walld. 500 m lange Molen. Breiter, feinsand.
Strand. Herren- u. Damenbad. Neues Warm-

Schloss Beſte Kurerfolge bei Nerven-,
Lössnitz MagenDresden- ieren, Blaſen u. Geſchlechts

krankheiten, Gicht, Rheuma
Radebenl Pielgn r Tvoſität, Bleichſucht, Blutar3 Aorzte mut, Zuckertrankheit u. allen

Frauenkrankheit. Proſp. frei.
u Natur-Heilbuch,

2 Millionen Exemplare ſchon
verkauft. 4 Bände M. 82.
Zu bezieh. d. alle Buchhandlg.

bad für See- u. medizin. Bäder, elektrische u. Moorbäder. Gute Kurkapelle,
Theater, Sport. Lebhaft. Hafenverkehr. Prosp. frei durch die Badeverwaltg.

u. hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. Zilmann Lorenz, am Hauptbahnhof.

a

u

SANATORIVM MARIENBAD hei
Phys. Diät. Ruranstatt f. Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkrank., Blutarmut, Erholungsbe-

j dürftige. Mild. Gebirgsklima. Mod. Einrichtung u. Kurmittel. Elektr. Cicht. Das ganze Jahr
geöffnet. Prosp. d. d. Verwaltg. Ed. Cöhr. Ferxtl. Dir. SanitätsKat Dr. E. Benno

(o7t

Rudolsbad Rudolstadt, e ehe fpäeletadt.
Hotel erst. Ranges. Herrl. Parkanlagen. Beliebte Sommerfrische.
Geschäftsreisenden, Touristen und Vereinen bestens empfohlen.
Dlektr. Licht. Zentralheizg. Bäder all. Art. Zimmor von Mk. 1.75 an.
Stallung. Automobil-Garage. Omnibus an d. Bahn. MMäss. Preise.
Prosp. kostenl. durch Ich. Stephan, langj. Bes. d. Kurbotel. Ziegenrück.

r T S a lageSanatorium Diätet un en

Dresden-Loschwitz Pre Ahleilung für igderbomittole er

J Stadtbezirk Groß Salze.Kgl. Solbadd Elmen, Bahnſtrecke Magdeburg Güſten.
Ausgezeichnetes Familienbad. Schöne Paxkanlagen u. Promenaden
am Gradierwerk. Spielplätze, Leſe- Muſik u. Spielſäle. Kurmuſik.
Badeſchrift dch. Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß -Salze.

Marienbaci.
Palast- Hotel Fürstenhof“.

Haus erſten Ranges. Appartements und Zimmer mit Bad.
Prachtvolle Geſellſchaftsräume. Waſchtiſche mit fließendem warmen

und kalten Waſſer. [2289Zentralheizung im ganzen Hause.
Elegante Zimmer im Mai von K. 14. p. Woche aufwärts.

WWAGEROOGE
Vordseeba d. Prospekte versendet die Badekommission.

erghotel u. Pensionshaus Pfaffenberg

Bad Sachsa (Sücdlharz), Pernspr. 37.
Häuser ersten Ranges. modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-
parzelle, 380 m ü. d. M., inmitten herrlicher Laub- und Nadel-
waldungen, beliebter Luftkurort, da balsamische Höhbenluft.
Beste Referenzen von langjährigen Besuchern. Mässige Preise.
Prospekte frei. Besitzer rich Bartels.
BRacdl Sulza äü. Th. Inhalations- und Trinkkuren.
Idyllische u. geschützte Lage. Grosse i bei Kinderkrankh.
und allen Stoffwechselstörungen. Näheres durch Badedirektion.

Atelier für Aüngtl. Iäühne,

Piomben, Behandiung kranker Zähng.
Franz Hirsekorn, *eirggerſtr.
Sprechſtunden von 8-12 und 2-6 Uhr.prech Sonntags 9-12 Uhr. ([2008

r. t neDr. Möller“s

Nordlandfah
8 N LINIE h rd Hamburg

nabe ße Moaunſchwende Eldharſcaproute: ad Hamburg inkl. Fjordroute v. 500 M. an inkl. Bekös Schö fücaproute: ab Trondhjem von 250 M. an inkl. Bekös
dorgenfahrt vom 7. August bis 2. September von

dis 350 M. in
route: Bergen M. 49.50,

Nord
Spitz

rtenlgle
Bergen, Det Nordenfſeldsko Damps-N

Fjord-, Koct. u. Nordeaproct

an inkl. Beköstig. J. Prosp. u. Fahrkarten-
ausgabe d. d. Gesellsch. u. d. Vertret B. J. Reimers, Hamburg.
Glockengiesserwall 6, d. Hauptbahnhof. Tel-Adr. Nordeap- Hamburg.

22

Mzzööädö00 m. c. M
O

r
rdroute-

chöner Aufentbaltsort für
Sommerfriſchler. Prachtvoller
geren Laub- und Nadelwälder.
Poſtſtation im Orte. Empfehle
meine Lokalitäten mit Penſion.
Anmeldung und Auskunft bei

önigliches Nordseeba

dern
d.

Grösstes deutsches Nordseebad. Kurzeit vom
I. Juni bis 10. Oktober. 1911 Besucherzahl: 46000.

FUhrer nebst Ortspian pp. kostenlos durch Gemelnde- Verwaltung
sowie sämtl. Geschaäftsstellen der Annoncen- Expedition Haasenstein Vogler A. G.

Herm. Kautz, Gaſtwirt.
Das Spezialbad

gegen Gicht, Rheuma, Gelenk-
enfzündung. Katarrhe, Flechten,
Frauen- und Nervenleiden ist

das bewährte [21
Kehwelelguel b 49lhad u. Iunhalatorium

Langensalza i. Thür.
Präm. Hyg.-Ausst. Dresden 1911.
Prosp. direkt u. d. Verkehrsb.
d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62.

Sanatorium
Dr. Prreiss (San.-Rat),
seit 259ahr. für nervöse Leiden in
Bad Eigersburg war.

Ausblick ins Wippertal, nahe

Gr. Steinstrasse

Café Bauer.

und Anfertigung

von

Kostümen und
Toiletten

in jeder Preislage.

Modehaus feiner

Damenkleidung.

r Breslau III, Vreiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,
gegr. 1903, für die Einj. Freiw.-, Fähnrichs-, See-
Kadetten-, Primaner- u. Abiturienten Prüfung.sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höber. Lehranstalt.
Streng geregeltes Pensionat mit sorgfält. Beaufsichtig.
d. Schularbeiten. Viele vorzügl. Empfehl. aus all. Kreisen.
Halbjährl. Gymnasial- u. Realgymnäsial- bezw. Oberreab
J 3 von Quarta bis Ober-Prima. Seit 17. Febr. 1910

St 53F l näm- 5 3 zegtaaen 2 II Prüflinge, c 30 Abiturienten
(darunter 7 Damen Von 9). 11 für Ober- Prima, 29 für
Unter Prima, 13 die Schlussprüfun eines Pro-
gymnasiums, Realprogymnasiums od. ein. Realschule, 25 für
Ober-Sekunda, 45 f. Unter Sekunda, 14 für Ober-
Tertia, 3 f. Unter-Tertia, I f. Quarta, 1 Fähnrich u. 3 Fingüäühr.
Seit Ostern z zur Vorbereitung fürdie Prima-1911 auch Damenkurse ner- i. Abiturientenprüfung

G Prospekt. I Telephon Xr. 11 687.damen Ropfvische

Frisieren Ondulieren
Schönheitspflege.

Spezial Damen Frisier Salon Ranges
Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel, 3129.

Zopf-Siehert, war mann.

4 Markeschwor 4

i bestesWaschmittel

[6551

Die hüftenlose Figur
Durch einen einfachen Handgri
lästiges Schnüren) umschliesst
Teil gürtelarti
HRüften. Die Wirkung ist verblüffend
wie es die neueste

Preis Mark 7.50 9.50. 12.50 15.50.

Corsethaus Royal
Ferdinand Beykirch,

Gr. Steinstrasse S.

(ohne
er untere

und faltenlos Leib und
Haltung graziös, e Figur schmal,

ariser Mode erfordert.

In Halle nur allein zu haben [1840

recht. Landw. Cchule Marlenberg m. Realabteilung
zu Helmſtedt r anen Lenrlaublen Vberleheer einen Vertreter
mit Lehrbefähigung für Geographie und Geſchichte. Remunerat.
nach Uebereink. Meldungen erbittet Direktor Prof. Dr. Kremp.

Diese Woche garantiert:Ziehung am 27., 29. and 30. April

1. Strasshurg. Geld- Lotterie
Mänster-

9339 Geld- Gewinne aahblbar ohne Abzug Mark

S

StrassburgerMünster Geld- Lose s J
Zu haben in allen Lotteriegeschäften und I oseverkaufsstellen.

Lud. Müller Co. J. Stürmer
Berlin C., Breitestrabe 6. Straßburg. E, Langetr. 107.

Das Klavierspiel erlernt sofort,
wer sich der glänzend beyrährten „Tastenschriſt hedient. Jeder
kann damit in kürzester Zeit flott und fehlerfrei Klavier I
Der Musikverlag Euphonie, Friedenan 262 bei Berlin, sendet, gegen g.
in Briefmarken jedem Interessenten mebrere Probestücke.

do Inserenten profitieren durch die wirkungs-
vollen Insertions-Vorschläge der Annoncen-
Expedition Haasenstein Vogler ArG., in
dem sie deren Kunden werden; denn hier-
durch ersparoen sie Zeit, Mühe, Geld und
verbilſigen ihre Reklame Budgets um Viele

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 187 der Halleſchen Zeitung 21. April 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
22. April.1418. Ende des Konzils zu Konſtanz.

1707. Der engliſche Romandichter Henry Fielding geboren.
1724. Der Philoſoph Jmmanuel Kant geboren.
1766. Die franzöſiſche Dichterin Baronin Germaine von Stasl-

Holſtein geboren. v1818. Der Tonkünſtler Ferdinand Gumpert geboren.
1819. Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt geboren.
1843. Die franzöſiſche Tragödin Sarah Bernhardt geboren.
1885. Kulturkampfdebatte im preußiſchen Landtag.
Tagesſpruch: Man mutet uns zu, großmütig das erſte Bei-

ſpiel der Entwaffnung zu geben. Hat der deutſche
Michel überhaupt jemals das Schwert gezogen, als
wenn er ſich ſeiner Haut wehrte?

Moltke (im Jahre 1880).

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 21. April 1912.

Evangeliſch-ſoziale HFrauenſchule.
Der Vorſtand und das Komitee der Evangeliſch-

ſozialen Frauenſchule haben vor kurzem den Entſchluß
gefaßt, die Schule mit der Beendigung des jetzigen Kurſus im
Oktober dieſes Jahres eingehen zu laſſen und einen neuen Kurſus
nicht zu beginnen. Die Damen, die geſonnen ſind, ſich für einen
neuen Kurſus anzumelden, machen wir auf die Frauenſchule
der Jnneren Miſſion zu Berlin-Dahlem, Poſt Gr.-Lichter-
felde-Weſt, Altenſteinſtraße 51, ſowie auf das Chriſtlich-
ſoziale Frauenſeminar des Deutſch Evangeliſchen
Frauenbundes zu Hannover aufmerkſam.

Neu hergeſtellte Zugverbindungen im Eiſenbahndirektions-
bezirk Halle. Jm Bezirk der Königl. Eiſenbahndirektion Halle
ſind zum 1. Mai eine Reihe Zugverbindungen neu hergeſtellt
worden, von denen wir folgende hervorheben: 1. Schnellzug D 80Berlin München: ab Jalle 3.04 nachm., an Nürnberg 7.37, an

München 10.08 und Schnellzug D 79 München--Berlin: ab
Halle 3.06 nachm., an Berlin 4.56; dieſe Züge führen nur die 1.
und 2. Wagenklaſſe. 2. Eilzug 122: Berlin ab: 10.50 abends, an
Halle 1.19. 3. Eilzug 121: Kaſſel--Sangerhauſen-- Halle
Berlin: Halle ab 10.24 vorm., Berlin an 12.43. Unmittelbaren
Anſchluß nach Leipzig 10.32 vorm. 4. Sonntagsverbindung
Leipzig Harz am 27. Mai (2. Pfingſttag) und vom 26. Mai bis
18. Auguſt: Perſonenzug 1020 S. Halle ab 6.00 früh, Halberſtadt
an 7.50, und Perſonenzug 1021 S. Halberſtadt ab 10.05 abends,
Halle an 11.53. In Halberſtadt haben dieſe Züge unmittelbaren
Anſchluß an alle und von allen Perſonenzügen nach dem Harz.
Von der Benutzung dieſer Züge wird es abhängen, ob ſie auch
fernerhin während der Sommermonate eingeſchaltet werden
können. 5. Eilzug 3084 Leipzig Warnemünde--Doberan vom
1. Juli bis 20. Auguſt: ab Halle 8.53 früh, Warnemünde an 2.52,
Doberan an 3.16 nachm., und Eilzug 3083 vom 2. Juli bis 21.
Auguſt: Doberan ab 9.50 früh, Warnemünde ab 10.05, Halle an
4.22 nachm. 6. Perſonenzüge (täglich) 584 Halle-- Eisleben
und 583 Eisleben--Halle: ab Halle 12.20 mittags, an Eisleben
1.20, an Sangerhauſen 2.00 und Sangerhauſen ab 5.40 nachm.,
Eisleben ab 6.19 abends, Halle an 7.22. Weitere neue Zug-
verbindungen ſind im Eiſenbahndirektionsbezirk Halle zwiſchen
Berlin--Leipzig, Jüterbog--Wittenberg, Leipzig Corbetha--
Weißenfels, Leipzig-Zeitz, Leipzig--Bitterfeld, Kohlfurt-Hoyers-
werda, Falkenberg--Sagan, Torgau--Falkenberg, Berlin--Cott-
bus, Königswuſterhauſen Beeskow--Grunow-Frankfurt, Cott-
bus--Frankfurt (O.), Hoyerswerda-Königswartha und Finſter-
walde--Luckau eingerichtet worden. Intereſſenten können über
dieſe Verbindungen in der Redaktion der „Hall. Ztg.“ von 8--12
Uhr vorm. Auskunft erhalten.

Vom Halleſchen Lehrerverein. Die nächſte Vereinsverſammlung
findet Dienstag, den 23. April, abends 854 Uhr, im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) ſtatt. Die Tagesordnung lautet:
1. Vortrag des Herrn Univerſitätsprofeſſors Dr. Menſer: Jſt
Pädagogik eine Wiſſenſchaft? 2. Geſchäftliches (Anmeldungen
zur Deutſchen Lehrerverſammlung, Lehrerbuch).

Hundeausſtellung. Jnfolge der überraſchend zahlreich ein
laufenden Meldungen ſieht ſich die Ausſtellungsleitung nochmals
veranlaßt, auf den endgiltigen Meldeſchluß am 25. Aprik hin-
zuweiſen. Es kommen in den offenen und Nebenklaſſen nur
Geldpreiſe zur Verteilung, auch ſtehen der Ausſtellung jetzt
ſchon über 150 Ehrenpreiſe zur Verfügung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erneuerung der Kirche in Meuchen

(Kr. Merſeburg).
Am Abend des 6. November 1632 wurde die Leiche des auf

dem Lützener Schlachtfelde gefallenen Schwedenkönigs Guſtav
Adolf nach Meuchen gebracht, dort in einem Hauſe gewaſchen
und gereinigt und danach in der Kirche des Ortes aufgebahrt.
Nach alter Ueberlieferung hat man das von der Königlichen Leiche
abgewaſchene Blut und etliche Eingeweideteile in einer Holzurnein der Kirche am Weſtgiebel veigeſert. Daß die Ueberlieferung

glaubwürdig iſt, iſt durch eine am 19. d. Mts. in der Kirche vor
genommene Unterſuchung feſtgeſtellt worden. Man fand an der
bezeichneten Stelle einen mittels Ziegelmauerwerk hergeſtellten
zylindriſchen Raum von ungefähr einem Fuß Durchmeſſer und
einem Fuß Tiefe. Jn dieſem wurden vermoderte Holzteile,
einige verroſtete Nägel und Stücke von eiſernen Beſchlägen ge-
funden, die offenbar die Ueberreſte der alten Holzurne waren.

Die Kirche ſoll nun würdig der hiſtoriſchen Erinnerung, die
ſich an ſie knüpft, hergeſtellt werden. Es hat ſich zu dieſem
Zwecke ein Komitee gebildet, an deſſen Spitze der Herr Re-
gierungspräſident von Gersdorff zu Merſeburg ſteht und zu
dem eine Reihe angeſehener Männer der Provinz ihren Beitritt
erklärt haben. Die Mittel zu der Erneuerung ſind geſichert. Die
Wiedereinweihung der Kirche ſoll am 6. November
d. Js. geſchehen.

Der Herr Regierungspräſident hat auch die oben genannke
Unterſuchung veranlaßt und perſönlich geleitet. Die betreffenden
Herren Räte der Königlichen Regierung und ein Vertreter des
Königlichen Konſiſtoriums nahmen an derſelben teil.

Elektriſche Ueberlandzentrale Merſeburg-
Weißenfels5eitz.

Die Genoſſenſchaft Elektriſche Ueberlandzentrale Merſeburg-
Weißenfels-Zeitz hat am Freitag den Stromlieferungs-
dvertrag mit den A. Riebeckſchen Montanwerken vollzogen

und damit den erſten Schritt in ihr praktiſches Leben getan. Der
Strom wird in einer Spannung von 15000 Volt von dem
Werk „Marie“ bei Deuben abgenommen. Da bereits die
Offerten der für den Bau des HochſpannungsLeitungsnetzes uſw.
in Frage kommenden Firmen in der Hand der Genoſſenſchaften
ſind, ſo wird in allernächſter Zeit die Ausführung in die Wegegeleitet werden und bis zum nächſten Winter eine große Reihe
von Ortſchaften angeſchloſſen ſein können.

Durchſchnittspreiſe für Candlieferungen
in Anhalt.

Die anhaltiſche Regierung bringt die gemäß S 19 des Reichs
geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 unter Weg
laſſung des teuerſten und des wohlfeilſten Jahres berechneten
Durchſchnittspreiſe der letzten 10 Friedensjahre 1902-—-1911, nach
welchen etwaige Landlieferungen bis zum 31. März 1913 zu
vergüten ſein würden, zur öffentlichen Kenntnis. Danach be
trägt u. a. der Durchſchnittspreis (für je 100 Ki logramm)
im Kreiſe und Lieferungsverbande Deſſau (Hauptmarktort
Deſſau) für Weizen 18,48 Mk., Roggen 15,65 At., Weizenmehl
22,82 Mk., Roggenmehl 20,58 Mk., Hafer 16,95 Mk., Heu 8,80 Mk.,
Richtſtroh 5,84 Mk.

Der Landesbienenzuchtverein für das Groß-
herzogtum Sachſen

hat im Einverſtändnis mit den übri gen thüringiſchen
Landesbienenzuchtvereinen den Termin für die 1. vom Thüringer
Jmkerbund in Ausſicht genommene Thüringer bienenwirtſchaft
liche Ausſtellung in Eiſenach endgültig auf die Zeit vom
13. bis 15. Juli d. J. feſtgeſetzt.

—DZZZDZDer Widerſtand der wichtshauſener gegen die
Separation.

Aus Wichts hauſen bei Suhl, das bekanntlich wegen
ſeines gewaltſamen Widerſtandes gegen die Flurſeparation eine
Berühmtheit erlangt hat, wird weiter berichtet: Trotz des Wider
ſtandes, den die Gemeinde den Herren von der Spezialkommiſſion
aus Schleuſingen entgegengeſetzt hatte, fanden ſich dieſe abermals
mit einigen Arbeitern in Wichtshauſen ein, und zwar begleitet
von drei Gendarmen. Als dieſes im Ort bekannt wurde,
wurde abermals Sturm geläutet; diesmal waren es die
Frauen, die in ihrem Groll, den Männern voran, auf die
Felder eilten. Auch diesmal konnten die Herren trotz der Gen-
darmen nichts aus richten. Um 3 Uhr nachmittags erſchien
der Landrat, um ſich von der Sachlage ein Bild zu machen.
Er verſprach, Schritte zu tun, um das Verfahren einzu
ſt el len. Die Gemeinde Wichtshauſen hat bei dem Reſſort-
miniſter beantragt, es möchte die Separation der Flur fallen
gelaſſen werden. Vorausſichtlich wird angeordnet werden, daß die
Vorarbeiten der Separation bis zum Eintreffen der Antwort des
Miniſters auszuſetzen ſind.

Annaburg, 20. April. (Aus der Gemeindeber-
waltung.) Zur Deckung des Gemeindebedarfs werden im
laufenden Etatsjahr 150 Prozent Zuſchläge erhoben. Ferner
wurde die Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 40 000 Mark
zu Pflaſterungszwecken beſchloſſen. Für die geplante neue Volks
ſchule wurde die Betgeſche Baumſchuke als Bauplatz gewählt.

Aus der Altmark 19. April. (Verſchiedenes.) Die
Altmärkiſche Kleinbahn hatte 1911 infolge der ſchlechten
Rübenernte einen Ausfall in der Einnahme von 6600 Mk.

An der Landwirtſchaftlichen Winterſchule zu Klötze iſt für
junge Landwirte ein Wieſenbaukurſus eingerichtet worden.

Die Maul und Klauenſeuche iſt hier überall in
ſtarkem Abnehmen und dürfte in der Altmark, wo ſie bereits
über 19 Monate gehauſt hat, bald verſchwunden ſein. Jm

t ſie bereits vollſtändig erloſchen.Kreiſe Gardelegen iſ

Vermiſchtes.
5um Untergang der „Titanic“.

Die Berichte der Ueberlebenden der „Titanic“Kata-
ſtrophe beginnen jetzt einzutreffen und, ſoweit es überhaupt
geſchehen kann, hebt ſich damit der Schleier von den grauen-
vollen Vorgängen, die in der Nacht vom 14. zum 15. April
innerhalb weniger Stunden den Tod von etwa 1600 Men-
ſchen herbeigeführt haben. Es iſt bezeichnend für die bei-
ſpielloſe Größe dieſer Kataſtrophe, daß die Frage, ob die
Zahl der Opfer einige Hundert mehr oder weniger beträgt,
ſchon faſt keine Rolle mehr ſpielt. Was die Menſchheit in
atemloſer Spannung und in bangem Schweigen erwartete,
das waren eigentlich nur die Einzelheiten des entſetzlichen
Herganges, aus denen man erkennen ſollte, ob überhaupt
eine menſchliche Feder imſtande ſei, die Höllenſchrecken dieſes
Unterganges zu ſchildern. Als eine Schmach für die ameri-
kaniſche Preſſe muß allerdings bei dieſer Gelegenheit feſt-
genagelt werden, daß einige Blätter ſo wenig von der
Majeſtät dieſes ſchauervollen Totentanzes empfunden haben,
daß ſie die Welt mit frei erfundenen Berichten über die
Einzelheiten des Unglücks überſchwemmt haben. Die jetzt
vorliegenden wirklichen Berichte der Augenzeugen laſſen zu
einiger Ueberraſchung erkennen, daß die Szenen an Bord
des rettungslos verlorenen Rieſenſchiffes nicht ganz ſo furcht
bar geweſen zu ſein ſcheinen, wie man annehmen mußte. Die
einzige Milderung, die in ſolchen Fällen Platz greifen kann,
die Unbekanntſchaft der Verlorenen mit dem ihnen drohenden
Schickſal, ſcheint glücklicherweiſe bis zu einem gewiſſen Grade
wirkſam geworden zu ſein. Sonſt müßten ja die drei bis
vier Stunden, die von dent Zuſammenſtoß der „Titanic“
mit dem Eisberg bis zum Verſinken des todwunden Koloſſes
vergingen, der Jnbegriff aller Qual und alles Jammers
geweſen ſein.

Nun aber erhebt ſich mit furchtbarem Ernſt und in
majeſtätiſcher Größe die Frage, welche Lehren aus der
Kataſtrophe gezogen werden müſſen. Die Berichte laſſen er-
kennen, daß das Unglück nicht etwa in Nebel und Sturm,
ſondern bei ruhiger See und in ſternklarer Nacht erfolgt iſt,
daß aber trotzdem der verderbendrohende Eisberg zu ſpät
geſichtet wurde. Das deutet auf eine unverzeihliche Nach
läſſigkeit in der Ausführung der einfachſten, ſelbſtverſtänd e
lichſten und wichtigſten ſeemänniſchen Vorſchriften. Und das

führt auch ſofort zu dem eigentlich wunden Punkte der
Rieſenſchiffe, denen ſich die Groß-Reederei aller ſeefahrenden
Völker in den letzten Jahrzehnten mehr und mehr zugewandt
hat. Die vielfach aufgeſtellte Forderung, daß für jeden
Menſchen an Bord des Schiffes gleichſam ein feſter Platz in
den Rettungsbooten vorhanden ſein müſſe, iſt, ſoweit Paſſa-
gierdampfer in Frage kommen, niemals und nirgends er-
füllt worden und kann auch nicht erfüllt werden. Eine ge
wiſſe Lebensgefahr iſt nun einmal mit der Schiffahrt un
löslich verbunden, wie ſie auch mit der Eiſenbahnfahrt und
vollends mit der Luftſchiffahrt verbunden iſt.

Es beruht ferner auf einem Denkfehler, wenn man
meint, daß 300 Perſonen, die auf einem einzigen Schiff den
Ozean kreuzen, rein mathematiſch betrachtet, größere Gefahr
liefen als eine ebenſo große Zahl, die ſich auf zehn kleinere
Schiffe verteilt. Aber das allerdings iſt ein ſchon vielfach
bemerkter und beklagter Uebelſtand, daß bisher auch in dieſen
gewaltigen ſchwimmenden Hotels die eigentlich ſeemänniſche
Beſatzung zu einer ſo verſchwindenden Minderheit reduziert
worden iſt. Tauſend Stewards, d. h. Kellner, und einige
Dutzend Matroſen! Auch die Zahl der fachmänniſchen Offi-
ziere iſt zu klein. Wohin es aber führt, wenn die ſeemänni-
ſchen Vorſichtsmaßregeln ungenügend beobachtet werden, das
hat eben die beiſpielloſe Kataſtrophe der „Titanic“ in er-
ſchütternder Weiſe gezeigt.

Von Berichten über den Untergang liegen weiter folgende
Meldungen vor:

Vor dem Sengatskomitee zur Unterſuchung des
Untergangs der „Titanic“ wurde der zweite Offi-
zier der „Titanic“ Lightholder, vernommen, der erklärte,
als das erſte Boot herabgelaſſen worden ſei, habe ſich das Deck
70 Fuß über dem Waſſerſpiegel befunden. Als aber das letzte
Boot zu Waſſer ging, habe das Deck nur wenige Fuß über das
Waſſer hervorgeragt und der Dampfer ſei in raſchem Sinken ge-
weſen. Er hielt ſeine Mitteilungen durchaus aufrecht, die Boote
ſeien gut beſetzt geweſen und ſtets hätten die Frauen den Vor-
tritt gehabt. Jn Bezug darauf, daß ſo viele von der Mannſchaft
gerettet wurden, erklärte er, daß von ſechs aus dem Waſſer auf
gegriffenen Perſonen immer fünf Heizer oder Stewards geweſen
ſeien. Nachdem die „Titanic“ geſunken war, ſeien einige Rettungs
boote zurückgefahren, um noch Schiffbrüchige zu bergen. An
Bord der „Titanic“ ſei es zu keiner Panik, nicht einmal zu
Klagen unter den Zurückbleibenden gekommen. Das Senaks-
komitee beſchloß, Jsmay nicht nach England zu entlaſſen, obwohl
er unverzüglich dorthin zurückzukehren wünſcht. Ebenſo ſollen
zwölf Mann der Beſatzung und die vier geretteten Offiziere der
„Titanic“ zurückbehalten werden.

Weiter wird gemeldet: Jm Senat griff Mr. Rahner in einer
heftigen Rede Mr. Bruce Jsmahy an. Er ſagte, es ſollte
gegen die Beamten der White Star Line ſtrafrechtlich
vorgegangen werden, weil die „Titanic“ nicht genügend mit
Rettungsvorrichtungen verſehen war.

Neue Tempelfunde auf Korfu. Der Spaten des Archäologen
hat letzthin wieder eine Anzahl intereſſanter Funde gefördert.
Zu ihrer Beſichtigung begab ſich Freitag nachmittag gegen 4 Uhr
Kaiſer Wilhelm in Begleitung des Prinzenpaares Auguſt
Wilhelm und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Automobilen vom
Achilleion aus. Der Kaiſer ſtattete dem Ausgrabungsfeld bei
Garitza einen Beſuch ab, wo Profeſſor Doerpfeld die neuen
Funde erläuterte; es ſind reichbemalte Kranzleiſten aus Terra-
kotta vom Dache des im Vorjahre gefundenen Tempels, darunter
ein Stirnziegel mit Frauenkopf, zwei Sphinxen und ein Teil
der Ringmauer des heiligen Hains, der Altar und Tempel um-
ſchloß. Der Kaiſer wohnte ſodann den weiteren Grabungen
bis gegen Abend bei. Jm Laufe des Nachmittags trafen auch der
König und der Kronprinz von Griechenland auf der Grabungs-
telle ein.f Nach der Sonnenfinſternis erblindet. Für eine Dame aus

Straßburg hat die Sonnenfinſternis traurige Folgen gehabt. Die
Betreffende hatte die Sonnenfinſternis ohne Schutz glas be-
ſichtigt und dadurch ihr Augenlicht ſo ſchwer geſchädigt, daß ſie
jetzt völlig erblindet iſt. Nach Ausſage der Aerzte wird
die Unglückliche die Sehkraft nicht wieder erlangen.

Kurorte und Reiſen.
Kinderheilſtätte im Nordſeebad Wyk auf Föhr. Am

13. Mai endet die erſte, von ca. 150 Kindern beſuchte ſechs
wöchige Kurperiode. Die zweite Kurperiode beginnt am 18. Mai
und ſind Anmeldungen hierfür umgehend an die Verwaltung
der Kinderheilſtätte zu richten. Allgemeine Schwäche, Blutarmut,
Rachitis, Skrofuloſe, Katarrhe der Luftwege und Aſthma ſind die
Krankheitsgruppen, die am häufigſten zur Behandlung kommen.
Hier macht ſich nicht nur die heilende, ſondern auch die vor
beugende Wirkung von Seeluft und Seebädern gegen ſpätere
Tuberkuloſe in ausgezeichneter Weiſe geltend. Von den im Vor-
jahre verpflegten 569 Kindern konnten 541 als geheilt bezw.
weſentlich gebeſſert oder gebeſſert entlaſſen werden.

Vorſaiſon in Badgaſtein. Aus Badgaſtrin wird uns ge-
ſchrieben: Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß heuer anfangs Mai
die Vorſaiſon in vollem Gange ſein wird. Der Beginn der Kur-
muſikkonzerte wurde für den 15. Mai feſtgeſetzt. Die An-
fragen und Wohnungsbeſtellungen laufen überaus zahlreich ein.
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Sanatorium V. Zimmermannsehe Stiftung

Chemnitz F.
Angepaßte Diät, milde Waſſerkur. Elektr. Licht-Röntgenbehand-
lung, D'Arſonvaliſation, Zander-Inſtitut. Sonnen- und Luft
bäder, heizbare Winterluftbäder, behagliche Einrichtung, Liegekur,
ſeeliſche Beeinfluſſung, Behandlung von Nerven-, Verdauungs-,
Herz, Hautleiden, Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus,

Frauenleiden 2c. Hll. Proſpekt frei. 3 Aerzte.
5 Chefarzt Dr. Locehbell.

Möbelfabrik b. Hauptman
I. Ulrichstr. 36 a u. b. Halle a. S. Poststr. 3.

Gr. Spezialhaus solider
selbstgefertigterMöbel Ausetattungen
ca. 100 Musterzimmer.

Besichtigung ohne Kaufzwang
höflichst erbeten.
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